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Landesbauordnungen

Ausschlaggebend für die Brandschutzanforderungen –

auch materielle Anforderungen – an bauliche Anlagen wie

Gebäude, ist an oberster Stelle die Bauordnung des

Bundeslandes, in dem sie errichtet werden.

Die Landesbauordnungen (LBO) legen die

grundsätzlichen Anforderungen an Normalbauten (im

Gegensatz zu: Sonderbauten) fest.

Grundlagen und Begriffe
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§ 14

Brandschutz

(1) Bauliche Anlagen sowie andere Anlagen und 

Einrichtungen im Sinne des § 1 Absatz 1 Satz 2 sind so 

anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, 

dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung 

von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird 

und bei einem Brand die Rettung von Menschen und 

Tieren sowie wirksame Löscharbeiten möglich sind.

(2) Zur Brandbekämpfung muss eine ausreichende 

Wassermenge zur Verfügung stehen.
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§ 56

Bauherrin, Bauherr

(4) Die Bauherrin oder der Bauherr trägt die Kosten für

die Entnahme von Proben und deren Prüfung 

(§ 82 Absatz 3) und

für die Tätigkeit von Sachverständigen oder 

sachverständigen Stellen auf Grund von § 61 Absatz 4

sowie von Rechtsverordnungen nach § 86 Absatz 2

Nummer 3.
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Definitionen der neuen Landesbauordnung

Gebäudeklasse 1:

a) freistehende Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als

zwei Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m² und

b) freistehende land- oder forstwirtschaftlich genutzte Gebäude und

Gebäude vergleichbarer Nutzung,

Gebäudeklasse 2:

Gebäude mit einer Höhe bis zu 7 m und nicht mehr als zwei 

Nutzungseinheiten von insgesamt nicht mehr als 400 m²,

Gebäudeklasse 3:

sonstige Gebäude mit einer Höhe bis zu 7m,

Gebäudeklasse 4:

Gebäude mit einer Höhe bis zu 13 m und Nutzungseinheiten mit jeweils 

nicht mehr als 400 m²,

Gebäudeklasse 5:

sonstige Gebäude einschließlich unterirdischer Gebäude.
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Höhe im Sinne des Satzes 1 ist das Maß der 

Fußbodenoberkante des höchstgelegenen Geschosses, in dem

ein Aufenthaltsraum möglich ist, über der Geländeoberfläche im 

Mittel. 

Die Grundflächen der Nutzungseinheiten im Sinne dieses 

Gesetzes sind die Brutto-Grundflächen. 

Bei der Berechnung der Brutto-Grundflächen nach Satz 1 

bleiben Flächen in Kellergeschossen außer Betracht.

Aufenthaltsräume sind Räume, die zum nicht nur 

vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt oder 

geeignet sind.



DEUTSCHES DACHDECKERHANDWERK

Dachdecker-Verband Nordrhein

9

7 m
Im Mittel

Klasse 1 
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7 m
Im Mittel

Klasse 1,2 oder 3 
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Höher als 
7 m ?

Klasse 3 oder 4 
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Höher als 22 m
Klasse 5

Hochhäuser (H > 22 m)

Gebäude mit > 1 600 m² BGF des 
größten Geschosses außer  
Wohngebäude

Verkaufsstätten, mit insges. 
> 800 m² Grundfläche

Gebäude mit Räumen für > 
100 Personen (pro Raum)

Versammlungsstätten 
> 200 Besucher

Schank- und Speisegaststätten 
mit mehr als 40 Plätzen

Beherbergungsstätten mit 
> zwölf Betten

Vergnügungsstätten 
mit > 150 m² 
Grundfläche

Garagen mit > 1 000 m² Nutzfläche

Sonderbauten nach der Bau-O NRW wären z.B.:
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(1) Trennwände müssen als raumabschließende Bauteile von Räumen oder Nutzungseinheiten innerhalb 

von Geschossen ausreichend lang widerstandsfähig gegen die Brandausbreitung sein.

(2) Trennwände sind erforderlich

1. zwischen Nutzungseinheiten sowie zwischen Nutzungseinheiten und anders genutzten Räumen, 

ausgenommen notwendigen Fluren,

2. zum Abschluss von Räumen mit Explosions- oder erhöhter Brandgefahr,

3. zwischen Aufenthaltsräumen und anders genutzten Räumen im Kellergeschoss und

4. zwischen Aufenthaltsräumen und Wohnungen einschließlich ihrer Zugänge und nichtausgebauten 

Räumen im Dachraum.

(3) Trennwände nach Absatz 2 Nummer 1 und 3 müssen die Feuerwiderstandsfähigkeit der tragenden und 

aussteifenden Bauteile des Geschosses haben, jedoch mindestens feuerhemmend sein. Trennwände nach 

Absatz 2 Nummer 2 müssen feuerbeständig sein. Trennwände nach Absatz 2 Nummer 4 müssen 

mindestens feuerhemmend sein.

(4) Die Trennwände nach Absatz 2 sind bis zur Rohdecke, im Dachraum bis unter die Dachhaut zu führen.

Werden in Dachräumen Trennwände nur bis zur Rohdecke geführt, ist diese Decke als raum-

abschließendes Bauteil einschließlich der sie tragenden und aussteifenden Bauteile feuerhemmend 

herzustellen.

(5) Öffnungen in Trennwänden nach Absatz 2 sind nur zulässig, wenn sie auf die für die Nutzung 

erforderliche Zahl und Größe beschränkt sind. Sie müssen feuerhemmende, dicht- und selbstschließende

Abschlüsse haben.

(6) Die Absätze 1 bis 5 gelten nicht für Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 und 2.

§ 29 Trennwände
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§ 30 (Auszug)

Brandwände

(3) Brandwände müssen auch unter zusätzlicher mechanischer 

Beanspruchung feuerbeständig sein und aus nichtbrennbaren 

Baustoffen bestehen. Anstelle von Brandwänden sind in den Fällen des 

Absatzes 2 Satz 1 Nummer 1 und 2 zulässig:

1. für Gebäude der Gebäudeklasse 4 Wände, die auch unter 

zusätzlicher mechanischer Beanspruchung hochfeuerhemmend sind,

2. für Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 hochfeuerhemmende 

Wände und

3. für Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3 Gebäudeabschlusswände, 

die jeweils von innen nach außen die Feuerwiderstandsfähigkeit der 

tragenden und aussteifenden Teile des Gebäudes, mindestens jedoch 

feuerhemmende Bauteile, und von außen nach innen die 

Feuerwiderstandsfähigkeit feuerbeständiger Bauteile haben….

(4) Brandwände müssen bis zur Bedachung durchgehen und in allen 

Geschossen übereinander angeordnet sein….
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§ 30 (Auszug)

Brandwände

(5) Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung zu führen oder in Höhe der Dachhaut 

mit einer beiderseits 0,50 m auskragenden feuerbeständigen Platte aus nichtbrennbaren 

Baustoffen abzuschließen. Darüber dürfen brennbare Teile des Daches nicht 

hinweggeführt werden. Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 sind Brandwände 

mindestens bis unter die Dachhaut zu führen.

Verbleibende Hohlräume sind vollständig mit nichtbrennbaren Baustoffen auszufüllen.

(7) Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über Brandwände oder die feuerbeständige 

Platte nach Absatz 5 Satz 1 nicht hinweggeführt werden. Bei Außenwandkonstruktionen,

die eine seitliche Brandausbreitung begünstigen können wie hinterlüftete

Außenwandbekleidungen oder Doppelfassaden, sind gegen die Brandausbreitung im

Bereich der Brandwände besondere Vorkehrungen zu treffen. Außenwandbekleidungen

von Gebäudeabschlusswänden und inneren Brandwänden, die über Dach als Außenwand 

höherer Gebäudeteile geführt werden, müssen einschließlich der Dämmstoffe und 

Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein. Bauteile dürfen in Brandwände nur soweit 

eingreifen, dass deren Feuerwiderstandsfähigkeit nicht beeinträchtigt wird. Für

Leitungen, Leitungsschlitze und Schornsteine gilt dies entsprechend.

Demnächst :
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§ 28  Außenwände

(1) Außenwände und Außenwandteile wie Brüstungen und Schürzen sind so auszubilden, dass eine

Brandausbreitung auf und in diesen Bauteilen ausreichend lang begrenzt ist.

(2) Nichttragende Außenwände und nichttragende Teile tragender Außenwände müssen aus

nichtbrennbaren Baustoffen bestehen. Sie sind aus brennbaren Baustoffen zulässig, wenn sie als

raumabschließende Bauteile feuerhemmend sind. Die Sätze 1 und 2 gelten nicht für

1. Türen und Fenster,

2. Fugendichtungen und

3. brennbare Dämmstoffe in nichtbrennbaren geschlossenen Profilen der Außenwandkonstruktionen.

(3) Oberflächen von Außenwänden sowie Außenwandbekleidungen müssen einschließlich der

Dämmstoffe und Unterkonstruktionen schwerentflammbar sein. Dämmstoffe und Unterkonstruktionen aus

normalentflammbaren Baustoffen sind zulässig, wenn die Anforderungen nach Absatz 1 erfüllt sind.

Balkonbekleidungen, die über die erforderliche Umwehrungshöhe hinaus hochgeführt werden, und mehr

als zwei Geschosse überbrückende Solaranlagen an Außenwänden müssen schwerentflammbar sein.

Schwerentflammbare Baustoffe in Bauteilen nach den Sätzen 1 und 3 dürfen nicht brennend abfallen oder

abtropfen.

(4) Bei Außenwandkonstruktionen mit geschossübergreifenden Hohl- oder Lufträumen wie hinterlüfteten

Außenwandbekleidungen sind gegen die Brandausbreitung besondere Vorkehrungen zu treffen. Satz 1 gilt

für Doppelfassaden entsprechend.

(5) Die Absätze 2, 3 und 4 Satz 1 gelten nicht für Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3. Absatz 4 Satz 2

gilt nicht für Gebäude der Gebäudeklassen 1 und 2.
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(1)Bedachungen müssen gegen eine Brandbeanspruchung von außen durch Flugfeuer und 

strahlende Wärme ausreichend lang widerstandsfähig sein (harte Bedachung).

(2) Bedachungen, die die Anforderungen nach Absatz 1 nicht erfüllen, sind zulässig bei 

Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3, wenn die Gebäude

1. einen Abstand von der Grundstücksgrenze von mindestens 12 m,

2. von Gebäuden auf demselben Grundstück mit harter Bedachung einen Abstand von 

mindestens 15 m,

3. von Gebäuden auf demselben Grundstück mit Bedachungen, die die Anforderungen nach 

Absatz 1 nicht erfüllen, einen Abstand von mindestens 24 m und

4. von Gebäuden auf demselben Grundstück ohne Aufenthaltsräume und ohne Feuerstätten mit 

nicht mehr als 50 m³ Brutto-Rauminhalt sowie von Gebäuden mit Abstellräumen nach § 6 Absatz 

11 einen Abstand von mindestens 5 m einhalten. 

Soweit Gebäude nach Satz 1 Abstand halten müssen, genügt bei Wohngebäuden der 

Gebäudeklassen 1 und 2 in den Fällen

1. der Nummer 1 ein Abstand von mindestens 6 m,

2. der Nummer 2 ein Abstand von mindestens 9 m und

3. der Nummer 3 ein Abstand von mindestens 12 m.

Auf den Abstand nach Satz 1 Nummer 1 und Satz 2 Nummer 1 dürfen angrenzende öffentliche

Verkehrsflächen, öffentliche Grünflächen und öffentliche Wasserflächen bis zu ihrer Mitte 

angerechnet werden.

§ 32 Dächer   (1)
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§ 32 Dächer   (2)

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten nicht für

1. lichtdurchlässige Bedachungen aus nichtbrennbaren Baustoffen; brennbare Fugendichtungen und

brennbare Dämmstoffe in nichtbrennbaren Profilen sind zulässig,

2. Dachflächenfenster, Oberlichter und Lichtkuppeln von Wohngebäuden,

3. Eingangsüberdachungen und Vordächer aus nichtbrennbaren Baustoffen und

4. Eingangsüberdachungen aus brennbaren Baustoffen, wenn die Eingänge nur zu Wohnungen führen.

(4) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 sind

1. lichtdurchlässige Teilflächen aus brennbaren Baustoffen in Bedachungen nach Absatz 1 und

2. begrünte Bedachungen zulässig, wenn eine Brandentstehung bei einer Brandbeanspruchung von 

außen durch Flugfeuer und strahlende Wärme nicht zu befürchten ist oder Vorkehrungen hiergegen 

getroffen werden.

(5) Dachüberstände, Dachgesimse, Zwerchhäuser und Dachaufbauten, lichtdurchlässige Bedachungen,

Dachflächenfenster, Lichtkuppeln und Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen und her-

zustellen, dass Feuer nicht auf andere Gebäudeteile und Nachbargrundstücke übertragen werden kann.

Von der Außenfläche von Brandwänden und von der Mittellinie gemeinsamer Brandwände müssen

1. mindestens 1,25 m entfernt sein

a) Dachflächenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Öffnungen in der Bedachung, wenn diese Wände

nicht mindestens 0,30 m über die Bedachung geführt sind und

b) Photovoltaikanlagen, Zwerchhäuser, Dachgauben und ähnliche Dachaufbauten aus brennbaren

Baustoffen, wenn sie nicht durch diese Wände gegen Brandübertragung geschützt sind, und

2. mindestens 0,50 m entfernt sein

a) Photovoltaikanlagen, deren Außenseiten und Unterkonstruktion aus nichtbrennbaren Baustoffen

bestehen und

b) Solarthermieanlagen.

Demnächst vorgesehen:
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AUSSEN!!!
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Die Sätze 1 und 2 gelten auch bei Wänden, die anstelle von Brandwänden zulässig sind.

(6) Dächer von traufseitig aneinandergebauten Gebäuden müssen als raumabschließende Bauteile 

für eine Brandbeanspruchung von innen nach außen einschließlich der sie tragenden und 

aussteifenden Bauteile feuerhemmend sein. Öffnungen in diesen Dachflächen müssen waagerecht 

gemessen mindestens 2 m von der Brandwand oder der Wand, die anstelle der Brandwand zulässig 

ist, entfernt sein. Eine geringere Entfernung ist zulässig, wenn der Abstand zu Öffnungen in der 

gegenüberliegenden Dachfläche mindestens 4 m beträgt.

(7) Dächer von Anbauten, die an Außenwände mit Öffnungen oder ohne Feuerwiderstandsfähigkeit

anschließen, müssen innerhalb eines Abstands von 5 m von diesen Wänden als raumabschließende

Bauteile für eine Brandbeanspruchung von innen nach außen einschließlich der sie tragenden und

aussteifenden Bauteile die Feuerwiderstandsfähigkeit der Decken des Gebäudeteils haben, an den 

sie

angebaut werden. Dies gilt nicht für Anbauten an Wohngebäude der Gebäudeklassen 1 bis 3.

(8) Dächer an Verkehrsflächen und über Eingängen müssen Vorrichtungen zum Schutz gegen das

Herabfallen von Schnee und Eis haben, wenn dies die Verkehrssicherheit erfordert.

(9) Für vom Dach aus vorzunehmende Arbeiten sind sicher benutzbare Vorrichtungen anzubringen.

§ 32 Dächer   (3)
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Darf die 

Unterdeckbahn/Unterspannbahn 
über die Brandwand geführt 

werden?

Ja |Nein
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Ja,
✓ wenn die UDB/USB mindestens schwerentflamm-

bar ist, also Baustoffklasse B 1 oder Brandklasse E
entspricht

✓ wenn die Bahn (möglichst) brandlastarm ist

✓ wenn die Bahn hohlraumfrei verlegt ist

✓ wenn die Bahn zwischen zwei nichtbrennbaren 
Baustoffen eingeschlossen ist 

✓ Wenn eine Abweichung beantragt u. genehmigt 
ist
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Steildächer
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Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden.

Die Tragelatten bestehen über der Wand aus Holz 

und die Zusatzmaßnahme (Unterdeckbahn) ist 

über die Wand geführt.

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)

Das Bedachungsmaterial (hier Dachsteine) liegt 

über der Wand auf den Holzlatten auf. Brandgase 

und auch der Brand können die Grenze 

ungehindert passieren.
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Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden. 

Als Füllmaterial wird mineralischer Mörtel 

verwendet, die Tragelatten bestehen über der 

Wand aus Metall und die Zusatzmaßnahme 

(Unterdeckbahn) ist nicht über die Wand geführt.

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)

Das Bedachungsmaterial (hier Dachsteine) wird 

über der Wand vollflächig, satt eingemörtelt.

Dieser  Aufbau zeigt  den brandschutztechnischen 

Idealfall. 

So könnte es gehen, niedrige 

Gebäude, < 7 m, nachweisfrei

Porenbeton,nach

Zulassung.
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Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Vollsparrendämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Konstruktion mit Abweichung

Eine wichtige Anforderung der  Bauordnung NRW 

wird nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Die Zusatzmaßnahme (Unterdeckbahn) ist über die 

Wand geführt.

Korrekte Ausführung: Bei Gebäuden der 

Gebäudeklassen 1 bis 3 sind Brandwände 

mindestens bis unter die Dachhaut zu führen. 

Verbleibende Hohlräume sind vollständig mit 

nichtbrennbaren Baustoffen auszufüllen 

Wird ein Abweichungsantrag gestellt, hat dieser 

sehr gute Aussichten auf Genehmigung. 
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Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene Gebäudeabschlusswand

Porenbeton,nach

Zulassung.

nachweisfreie Konstruktion 
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Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene Gebäudeabschlusswand

Hartschaumdämung
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Klasse: 1, 2 oder 3

Situation: Steildach vor Sanierung, Reihenhäuser mit

versetzten Giebeln.

Eigene  Gebäudeabschlusswand

Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 sind 

Brandwände mindestens bis unter die Dachhaut zu 

führen. Verbleibende Hohlräume sind vollständig 

mit nichtbrennbaren Baustoffen auszufüllen 

Außenwandbekleidungen von Gebäudeabschluss-

wänden und inneren Brandwänden, die über Dach 

als Außenwand höherer Gebäudeteile geführt 

werden, müssen einschließlich der Dämmstoffe und 

Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.

Die Grenze wird durch die UK verletzt, eine 

Einverständniserklärung des Nachbarn links ist 

erforderlich.
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Klasse: 1, 2 oder 3, unbewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, 

Eigene Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Zusatzmaßnahme aus Metall

Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 sind 

Brandwände mindestens bis unter die Dachhaut zu 

führen. Verbleibende Hohlräume sind vollständig 

mit nichtbrennbaren Baustoffen auszufüllen

Einmörtelung des Bedachungsmaterials 

Außenwandbekleidungen von Gebäudeabschluss-

wänden und inneren Brandwänden, die über Dach 

als Außenwand höherer Gebäudeteile geführt 

werden, müssen einschließlich der Dämmstoffe und 

Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.

UK aus  Metall, Bekleidung nichtbrennbar

Die Grenze wird durch die UK verletzt, eine 

Einverständniserklärung des Nachbarn links ist 

erforderlich.

nachweisfreie Konstruktion 
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nachweisfreie Konstruktion 

Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Zwischensparrendämmung

Eigene Gebäudeabschlusswand
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Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene Gebäudeabschlusswand

Konstruktion mit Abweichung
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Im Sanierungsbereich häufig angetroffene Situation:

Reihenhäuser mit versetztem Giebel.

Aber hier Gebäude Klasse 4 (bis 13 m)

Ohne Abweichung ist auch der rechte Giebel über 

Dach zu führen!
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Klasse: 4 oder 5

Situation: Steildach vor Sanierung, 

Eigene Gebäudeabschlusswand

Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Die Zusatzmaßnahme (Unterdeckbahn) und die UK ist 

über die Abschlusswand (Brandwand) geführt.

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung zu 

führen

Brandwand ist nicht über Dach geführt. Evtl. 

Baugenehmigung prüfen. (Ausbau ohne Genehmigung)

Die Grenze wird durch die UK verletzt, eine 

Einverständniserklärung des Nachbarn links ist 

erforderlich.
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Klasse: 4 oder 5, unbewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, 

Eigene Gebäudeabschlusswand

nachweisfreie Konstruktion 

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung zu 

führen

Außenwandbekleidungen von Gebäudeabschluss-

wänden und inneren Brandwänden, die über Dach 

als Außenwand höherer Gebäudeteile geführt 

werden, müssen einschließlich der Dämmstoffe und 

Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.

UK aus  Metall, Bekleidung nichtbrennbar

Die Grenze wird durch die UK verletzt, eine 

Einverständniserklärung des Nachbarn links ist 

erforderlich.
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Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Gemeinsame 

Gebäudeabschlusswand

nachweisfreie Konstruktion 
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Im Sanierungsbereich häufig angetroffene Situation:

Durch den Dachausbau ist das Wohnhaus zu einem 

Gebäude Klasse 4 geworden.

Ohne Abweichung ist hier eine Überdachführung der 

Gebäudeabschlusswand erforderlich
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Dachgeschossausbauten unterliegen 

in NRW grundsätzlich der

Genehmigungspflicht!

Bauordnungsrecht ist Landesrecht!
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Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach, vor der Sanierung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen über 

Brandwände (…) nicht hinweg geführt werden. 

Die Zusatzmaßnahme (Unterdeckbahn) und die 

Tragelattung ist über die Abschlusswand (Brandwand) 

geführt.

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung zu 

führen

Brandwand ist nicht über Dach geführt. Evtl. 

Baugenehmigung prüfen. (Ausbau ohne Genehmigung)



DEUTSCHES DACHDECKERHANDWERK

Dachdecker-Verband Nordrhein

49

nachweisfreie Konstruktion 

Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Zwischensparrendämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden. 

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung 

zu führen

Mindestwärmeschutz durch Porotonsteine

erfüllt.
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nachweisfreie Konstruktion 

Klasse: 4 und 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Gemeinsame oder eigene Gebäudeabschlusswand

Holz/-werkstoff

Metall

Eindeckung

KS

Dämmung B1/B2

Spannbahn

Gasbetonstein 

mit Zulassung
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nachweisfreie Konstruktion 

Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Steildach nach der Sanierung, Zwischensparrendämmung

Gemeinsame oder eigene Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden. 

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung 

zu führen
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Flachdächer
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Klasse: 1, 2 oder 3

Situation: Flachdach vor der Sanierung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand
Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden.

Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 

sind Brandwände mindestens bis unter die 

Dachhaut zu führen. Verbleibende Hohlräume 

sind vollständig mit nichtbrennbaren 

Baustoffen auszufüllen 

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)

Das Bedachungsmaterial (hier Dachbahn) liegt 

über der Wand auf der Schalung Brandgase und 

auch der Brand können die Grenze ungehindert 

passieren.
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nachweisfreie Konstruktion

Klasse: 1, 2 oder 3, unbewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden.

Bei Gebäuden der Gebäudeklassen 1 bis 3 

sind Brandwände mindestens bis unter die 

Dachhaut zu führen. Verbleibende Hohlräume 

sind vollständig mit nichtbrennbaren 

Baustoffen auszufüllen 

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)
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Konstruktion mit Abweichung 

Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand
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Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Konstruktion mit Abweichung 
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mit Abweichung

Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

nicht erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden.

Wird ein Abweichungsantrag gestellt, hat dieser 

sehr gute Aussichten auf Genehmigung, 

weil eine brandlastarme Dampfsperre, eine 

nichtbrennbare Wärmedämmung und eine 

brandlastarme Folienabdichtung verwendet 

werden.
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mit Abweichung

Klasse: 1, 2 oder 3, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, Aufdachdämmung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand
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FOTO
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Klasse: 4 oder 5 (über 7 m)

Situation: Flachdach vor der Sanierung

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Wichtige Anforderungen der  Bauordnung NRW 

werden nicht erfüllt:

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung 

zu führen oder in Höhe der Dachhaut mit einer 

beiderseits 0,50 m auskragenden feuer-

beständigen Platte aus nichtbrennbaren 

Baustoffen abzuschließen.

Darüber dürfen brennbare Teile des Daches 

nicht hinweggeführt werden.

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)

Das Bedachungsmaterial (hier Dachbahn) liegt 

über der Wand auf der Schalung Brandgase und 

auch der Brand können die Grenze ungehindert 

passieren.
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nachweisfreie Konstruktion 

Klasse: 4 oder 5, unbewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung 

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Anforderungen der  Bauordnung NRW werden 

erfüllt:

Bauteile mit brennbaren Baustoffen dürfen 

über Brandwände (…) nicht hinweg geführt 

werden.

Brandwände sind 0,30 m über die Bedachung 

zu führen oder in Höhe der Dachhaut mit einer 

beiderseits 0,50 m auskragenden feuer-

beständigen Platte aus nichtbrennbaren 

Baustoffen abzuschließen.

(…)dass der Entstehung eines Brandes und 

der Ausbreitung von Feuer und Rauch 

(Brandausbreitung) vorgebeugt wird (…)
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Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, unbelüfteter Aufbau

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand

Konstruktion mit Abweichung ?
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Konstruktion mit Abweichung

Klasse: 4 oder 5, bewohntes Dachgeschoss

Situation: Flachdach nach der Sanierung, unbelüfteter Aufbau

Eigene oder gemeinsame Gebäudeabschlusswand
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Giebelständige Gebäude
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Giebelständige Gebäude

Es ist in einem Fall wie in diesem dringend anzuraten, Hilfe 

durch einen Brandschutzsachverständigen in Anspruch zu 

nehmen. Die vorgefundene brandschutztechnische Qualität 

des Innenausbaues kann durch den Dachdecker im 

allgemeinen nicht beurteilt werden.

Ein Brandschutzsachverständiger kann dem Bauherrn bei 

der evtl. erforderlichen Erstellung einer Abweichung 

erfolgreich zur Seite stehen.
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Ansprechpartner: 

DDM Bernd Redecker

Fachtechnischer Berater

Dachdecker-Verband Nordrhein

Graf-Recke-Str. 43, 40239 Düsseldorf

0211 – 91429-33

0211 – 69906-27

bernd.redecker@dachdecker-verband-nr.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


